
Hängegleiten & Wildtiere 
Verhaltensregeln für Piloten 

Bitte nimm Rücksicht!   Die Wildtiere danken es Dir . 
 

 

Planung des Flugs 
• Informiere Dich über Regelungen und 

Vereinbarungen. Informationen findest 
Du bei Gleitschirm-Clubs & -Schulen, 
Seilbahnen, Verkehrsbüros, Wildhütern, 
Gemeinden, beim SHV, auf 
www.flyland.ch oder 
www.natursportinfo.ch. 

• Vermeide Flüge in der Dämmerung. 

• Nimm besondere Rücksicht im Winter 
und während der Brut- & Setzzeit von 
Wildtieren (März – Juni). 

 

 

Während dem Flug 
• Halte Dich an Regelungen und 

Vereinbarungen. 

• Vergrössere nach dem Start rasch den 
Hangabstand. 

• Flieg möglichst hoch und mit hohem 
Hangabstand (500 m und mehr), 
besonders in den offenen Gebieten 
oberhalb des Gebirgswaldes. 

• Vermeide das mehrmalige Überfliegen 
eines Gebiets (Kreisen, Zick-Zack, etc.). 

• Vermeide das bodennahe Überfliegen 
von Geländekanten und Kreten. 

• Meide grossräumig Felswände mit 
Adlerhorsten. 

• Überflieg den Bereich der oberen 
Waldgrenze zügig und geradlinig. 

• Falls Du Wildtiere siehst: Verhalte Dich 
ruhig. Verlass möglichst das Gebiet  
oder steig auf. 

 

Am Startplatz 
• Halte Dich an Regelungen und Verein-

barungen. Weise andere Piloten darauf 
hin oder erkundige Dich bei ihnen. 

• Benutze markierte oder bekannte 
Startplätze. 

• Meide bezeichnete und ausgeschilderte 
Schutzgebiete (z.B. Wildruhezonen). 

• Benutze auf dem Hinweg öffentliche 
Wege und Strassen. 

• Verhalte Dich ruhig. 

• Falls sich beim Startplatz Wildtiere 
aufhalten: Weiche möglichst auf einen 
anderen Startplatz aus oder warte, bis 
sich die Tiere verzogen haben. 

 

 

Am Landeplatz 
• Halte Dich an Regelungen und Verein-

barungen. Weise andere Piloten darauf 
hin, wenn diese sich nicht daran halten. 

• Benutze markierte oder bekannte 
Landeplätze. 

• Meide bezeichnete und ausgeschilderte 
Schutzgebiete (z.B. Wildruhezonen). 

• Benutze auf dem Rückweg öffentliche 
Wege und Strassen. 

• Falls sich beim Landeplatz Wildtiere 
aufhalten: Weiche möglichst auf einen 
anderen Landeplatz aus. Verhalte Dich 
ruhig und verlasse den Landeplatz so 
rasch wie möglich. 
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